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Kurznotiert
Reservisten rücken
gegen Unrat vor
Inden.Die Reinigung von Bach-
und Flussläufen ist keine origi-
näremilitärische Aufgabe. Den-
noch wird die Reservistenkame-
radschaft (RK) Lamersdorf ge-
treu der Prämisse „Tu was für
dein Land“ und als Aktion im
Rahmen eines erweiterten Hei-
matschutzes sich auch in die-
sem Jahr der Verunreinigungen
im Indebett auf demGebiet der
Gemeinde Inden annehmen.
Die Teilnehmer treffen sich am
Samstag, 14. März, um 13.45
Uhr an der neuen Indebrücke
bei Lamersdorf. Von dort aus
wird dem angeschwemmten
undwiderrechtlich abgelager-
ten Unrat im Indebett zu Leibe
gerückt. Im Anschluss an die
Reinigungsaktion gibt es traditi-
onell für alle Teilnehmer eine
kleine Erfrischung und eine
Grillwurst. Gäste sind zu dieser
Aktion gerne willkommen und
werden gebeten, neben wetter-
fester Kleidung einen Rechen
oder eine Harkemit zu bringen.
Sammeltüten und Abtransport
werden gestellt. Aus organisato-
rischen Gründenwerden inter-
essierte Teilnehmer gebeten,
sich bei ReinhardMarx unter☏
01728723433 oder per E-Mail
an reinhardmarx@arcor.de an-
zumelden.

einführung in den
Badmintonsport
Titz. In Titz startet am Freitag,
13. März, ein Badminton-Kurs
unter der Leitung von Philipp
Roth. Veranstalter ist die VHS
Jülicher Land. Badminton ist
einWettkampfsport, der nach
festen Regeln gespielt wird. In
diesem Kurs erhalten die Teil-
nehmenden eine Einführung
ins Badminton und lernen tech-
nische Elemente.Weitere Infor-
mationen und Anmeldung
(Kursnr. U05-501) unter☏
02461/632-19/-20/-31 oder un-
ter www.juelich.de\vhs.

Jülicher Bürgerbusverein ist dabei, das Fahrzeug zu bestellen. 14 Fahrer gehören zur Mannschaft der ersten stunde.

Fahrplan undOrganisation stehen fest
Jülich. Rund 25 Personen inklusive
Vorstand fanden sich zur zweiten
Jahreshauptversammlung des neu
gegründeten Vereins „Bürgerbus
Jülich“ im Jülicher Rathaus ein.
Nicht nur Vorsitzender Klaus Krü-
ger hatte mit „ein bisschen mehr
Andrang gerechnet“, auch wenn
einige krankheitsbedingt fehlten,
wie Claudia Tonic Cober, eine der
Ansprechpartnerinnen der Stadt
Jülich, einwarf.

Zusätzlich zum bereits gewähl-
ten Vorstand bestimmte die Ver-
sammlung Barbara Giesen und
Heinz Trowski zu Beisitzern. Den
Vorstand stellen damit neben den
bereits Genannten: Vorsitzender
Klaus Krüger und sein Vize Dr.
Klaus Biswanger, Kassenführer
Wolfgang Müller und die Beisitzer
Klaus Röhe und Franz Schopen. Als
Kassenprüfer für zwei Jahre stellte
sich Helmut von Wirth,
als Kassenprüfer für ein
Jahr Thorsten Fuhrmann
zur Verfügung. Krüger
präsentierte die Satzung
und nahm als Hinter-
grundinformation Stel-
lung zu Grundsatzfra-
gen. Er ging er auf Vor-
teile, Aufgabenvertei-
lung und Organisations-
forum mit Finanzierung
und Zuschüssen ein. Des
Weitern standen Tarif, Fahrzeuge,
Fahrer und Fahrplan auf der Tages-
ordnung.

Zusammengefasst gleicht der
von einem privaten Verein organi-
sierte Bürgerbus Lücken im öffent-
lichen Personennahverkehr aus. Er
bindet Ortschaften und Stadtteile
an die kommunale Infrastruktur
und an den regionalen Linienver-
kehr an. Konkret in Jülich sei eine
Erweiterung des Nahverkehrs auf-
grund allgemeiner Finanzknapp-
heit schwer zu realisieren. Dem-
nach sei die Erschließung nur
durch das zusätzliche Angebot ei-
ner Kleinbuslinie möglich.

Tragende Säulen des Bürgerbus-
Systems sind der Bürgerbusverein,
das Verkehrsunternehmen
Dürener Kreisbahn, und zwar als
Konzessionsnehmer, Fahrzeughal-
ter und Bindeglied zu den zustän-
digen Behörden, und die Stadt Jü-
lich. Letztere hat durch Ratsbe-
schluss sichergestellt, dass sie für
den Verlustausgleich sorgt, und
schafft damit die Voraussetzung
für Zuschüsse. Auch sie ist Binde-
glied zur Bezirksregierung undAn-
sprechpartner bei Problemen und
in der betrieblichen Vorbereitung.
Das LandNRWunterstützt das Sys-
temmit 40 000 Euro für die Erstbe-
schaffung des Fahrzeuges und för-
dert ein Nachfolgefahrzeug nach
mindestens fünf Jahren und min-
destens 300 000 Kilometern oder
nach sieben Jahren.

Auf Frage aus der Versammlung

sagte Krüger, man könne mit 40
000 Euro ein Fahrzeug „rudimen-
tär bestücken“. Obwohl der Vor-
stand für die zumeist älteren Fah-
rer einen gewissen Komfort im
Fahrzeug anstrebt, zeigte sich Krü-
ger entschlossen, „nicht auf Pump
zu starten“. Zudem gewährt das
Land einen jährlichen Organisati-
onskostenzuschuss von5000 Euro.

Die Jülicher Linie verfügt über
einen eigenen Bürgerbustarif und
regelt die Abrechnung selbst. Beim
Umsteigen in eine andere Linie
muss erneut bezahlt werden.

Krüger zählte 14 Personen, die
sich als aktives Mitglied für den

Fahrdienst zur Verfügung stellen.
Sein Kommentar: „Da werden wir
noch einiges dran arbeiten müs-
sen.“ Der Vertragsentwurf liegt
vor, der Bürgerbus „steht kurz vor
der Bestellung“; noch nicht ab-
schließend geklärt ist die Siche-
rung eines Ersatzfahrzeuges.

Auf besonderes Interesse stießen
die Fahrplan-Entwürfe: Linie 1 be-
dient die Innenstadt und die südli-
chen Stadtteile. Ihre Fahrtstrecke
vorbei am Bahnhof Jülich-Süd,
Krankenhaus, Forschungszent-
rum, Friedhof, Rathäusern, Senio-
renheimen undVerbrauchermärk-
tenmisst 28 Kilometer. Linie 2 soll
18Kilometer durch die nördlichen

Stadtteile Broich und Koslar fah-
ren, tangiert Brückenkopf-Park,
Bahnhof, Friedhof, Neues Rathaus
und Verbrauchermärkte. Wichtig
ist hierbei, wie Vize Dr. Klaus Bis-
wanger betonte: „Da, wo regelmä-
ßig Linienverkehr ist, dürfen wir
nicht fahren.“

Vermehrten Diskussionbedarf
fand der Mitgliederbeitrag. Die
Versammlung entschied sich für
die Einteilung in aktive und pas-
siveMitglieder. Aktive, also Fahrer,
müssen keinenBeitrag zahlen, pas-
sive Mitglieder zahlen zwei Euro
pro Monat. Im Internet tritt der
Bürgerbusverein „unter der Stadt
Jülich auf. (ptj)

Der Vorstand auf einen Blick: (v.l.) Beisitzer Franz schopen, Vorsitzender klaus krüger, Beisitzer Heinz Trowski,
Vize-Vorsitzender Dr. klaus Biswanger, Beisitzerin BarbaraGiesen, kassenführerWolfgangMüller, Beisitzer klaus
Röhe. Foto: Jagodzinska

„Wir können erst mal froh
sein, wenn wir einen
Linienverkehr von Montag bis
Freitag haben“
Klaus KRügeR,
VoRsITzendeR

Weitere Fahrerwerden gesucht,
die Mitglied beimVerein „Bürger-
bus Jülich“ sein müssen. Ihr Min-
destalter beträgt 21 Jahre. sie müs-
sen über den Führerschein der
klasse B (III) verfügen und zwei
Jahre Fahrpraxis aufweisen. Ferner
müssen sie eine Gesundheitsunter-
suchung durchlaufen haben und
über einen Personenbeförderungs-
schein verfügen, beides trägt der
Verein. Die Fahrer sind über die Be-
rufsgenossenschaft abgesichert.

Bürgerbusfahrer
werden gesucht
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